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Das eigene Land oder den eigenen Verein 
auf internationaler Bühne zu vertreten... 
davon träumen viele Sportler!

Auf Nationalteam-Ebene konnten unsere 
Spieler zwischen 2010 bis 2019 an sechs 
Großereignissen teilnehmen. 2020 wartet 
mit der Heim-Euro die bereits siebente 
Teilnahme. Österreich ist Dauergast bei 
diesen Events. Nicht zuletzt auch auf-
grund der Erweiterung auf 24 Nationen 
bei Europameisterschaften soll dies auch 
so bleiben und die Qulaifikations-Hürde 
regelmäßig genommen werden.

Die Erfolge der Vereine auf internatio-
naler Bühne hinken etwas hinterher. Die 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
und die teilweise fehlende Infrastruktur 
erschweren die Bemühungen der Vereine 
im Konzert der Großen mitzuspielen.

Der nächste Schritt muss sein, dass Öster-
reich alle internationalen Startplätze in An-
spruch nimmt und somit regelmäßig auf 
internationaler Bühne vertreten ist. Das 
wird nicht nur das Ansehen des österrei-
chischen Handballs weiter steigern und die 
Entwicklung unserer heimischen Talente 
fördern, sondern auch im internationalen 
Ranking notwendige Punkte bringen.

Gelingen kann dies nur durch einen Schul-
terschluss von Vereinen, Ligen und Ver-
band. Durch ein Anreizsystem und diverse 
Unterstützungen bzw. Erleichterungen, 
können und sollen die Vereine begeistert 
werden, regelmäßig an internationalen 
Bewerben teilzunehmen. Letztendlich 
wird auch das Nationalteam davon profi-
tieren!

Ganz besonders freut es mich, dass der 
Alpla HC Hard mit dem Sieg gegen Skjern 

Vorwort
eine wahrliche Sensation geschafft und 
nun nur noch eine Hürde bis zu einer mög-
lichen Gruppenphase im EHF-Cup zu neh-
men hat. Auch wenn ein Weiterkommen 
eine riesen Herausforderung für Hard, 
aber auch für den gesamten Spielplan der 
heimischen Liga bedeuten würde, wäre 
es ein starkes Signal und ein großer Erfolg 
einen österreichischen Vertreter in der 
Gruppenphase des EHF-Cups zu haben.
 
Ich hoffe sehr, dass noch weitere Vereine 
folgen werden. Dann wird auch die Liga 
noch spannender, denn neben der Frage 
nach dem Meister, wird auch der Kampf 
um die weiteren Platzierungen hinsicht-
lich einer Europacup-Qualifikation noch 
wertvoller werden und weitere spannende 
Entscheidungen werden bevorstehen.

Bevor es soweit ist, freue ich mich jeden-
falls auf die Heim-Euro im Jänner 2020 
und drücke alle Daumen, dass unsere 
Jungs wiedermal im Konzert der Großen 
mitmischen werden und den Einzug in die 
Hauptrunde schaffen! 

Liebe Sportfans,

Euer,
Conny Wilczynski  
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1 Bregenz bejubelt den Sieg im EHF Challenge Cup über 
Helsinki. | 2 Ein Freudenschrei vom Grazer Jozsef Albek im 
Duell gegen WESTWIEN. | 3 Daumen hoch für seine Man-
nen - am Ende gab es für Milan Vunjak und Bärnbach/Köf-
lach dennoch eine Niederlage in Ferlach. | 4 Hollabrunns 
Goran Vuksa mit vollem Einsatz gegen St. Pölten.
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MMitte Oktober schaffte der ALPLA HC 
Hard das nicht für möglich gehaltene 
und warf in der zweiten Qualifikations-
runde zum EHF Cup das dänische Star-
ensemble von Skjern Handbold aus dem 
Bewerb. Eine Qualifikationsrunde fehlt 
den Roten Teufeln damit noch auf den 

Einzug in die Gruppenphase – was einer 
Sensation gleichkäme. Denn seit dem 
letzten Auftritt von Bregenz Handball 
in der Champions League in der Saison 
2008/09 hat es kein heimisches Team 
mehr in eine europäische Gruppenphase 
geschafft. Eine zehnjährige Durststrecke 
könnte zu Ende gehen.
Davor waren heimische Klubs beinahe 
Stammgast in der Champions League 
– zumindest jene aus Vorarlberg. 2003 
schaffte Hard den Einzug in die Grup-
penphase. Danach war es Bregenz, das 

Österreichs Handball
und der Europacup
Zwischen Sensation und Verzicht

Handball und Europapokal, das ist in Österreich nicht immer 
eine Liebesgeschichte. Viele heimische Klubs verzichten auf eine 
Teilnahme. Andere wiederum schreiben trotz schwieriger Vor-
aussetzungen Erfolgsgeschichten.

von 2005 bis 2008 vier Jahre in Folge 
gegen die besten Klubs der Welt spielte 
und mit einem Sieg gegen Magdeburg 
2005 ein echtes Ausrufezeichen setzte. 
2008 gelang Hard zudem der Einzug 
ins Finale des EHF Challenge Cups. Der 
größte Erfolg seitdem? Bregenz‘ Errei-

chen des Achtelfinals im EHF Cup in der 
Saison 2010/11.

Nun könnte der ALPLA HC Hard wieder 
für Europapokal-Euphorie in Österreich 
– oder zumindest im Ländle – sorgen. 
Ob man damit wieder eine glorreiche 
Zeit wie in den Nuller-Jahren einläuten 
könnte? Schwierig, denn ab kommender 
Saison ist im europäischen Klub-Hand-
ball alles anders.
„Die Champions League ist durch die 
Europapokal-Reform in weite Ferne 

Die Champions League ist 
in weite Ferne gerückt.

Conny Wilczynski, 
Geschäftsführer SG INSIGNIS WESTWIEN
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gerückt, da an diesem Bewerb nur noch 
die besten 16 Vereine Europas teil-
nehmen werden“, erklärt Conny Wilc-
zynski, mit Bregenz einst als Spieler in 
der Champions League im Einsatz und 
heute Geschäftsführer der SG INSIGNIS 
WESTWIEN. „Auch in der neu gegrün-
deten European Handball League wird 
es für die österreichischen Vereine sehr 
schwer werden, die Gruppenphase zu 
erreichen, da dieser Bewerb mit vielen 
Mannschaften, die aktuell noch Cham-
pions League spielen, aufgewertet wird. 
Der jetzige EHF Challenge Cup wird der 
neue EHF Cup. Dieser Bewerb wird im 
K.O.-Modus gespielt und ist aus meiner 
Sicht ist der Bewerb, auf den sich die 
heimischen Vereine konzentrieren soll-
ten. Dort können wir sicherlich sportlich 
eine gute Rolle spielen. Und auch die 
Rahmenbedingungen, die seitens der 
EHF vorgegeben werden, sind machbar 
bzw. umsetzbar.“
Ähnlich schwierige Voraussetzungen 
sieht Björn Tyrner, Geschäftsführer von 
Bregenz Handball: „Durch die Reduk-
tion auf 16 Champions League-Teilneh-

mer wird die neue European Handball 
League an Qualität gewinnen. Dadurch 
wird das Erreichen der höchsten inter-
nationalen Bewerbe noch schwieriger. 
Nicht teilzunehmen wird unsere Situa-
tion weder auf Vereinsebene, noch hin-
sichtlich der Entwicklung von Spielern 
für das Nationalteam verbessern.“
Für Hard-Geschäftsführer Alexander Ka-
threin ist eine internationale Gruppen-
phase dennoch das Ziel: „In der neuen 
European Handball League wäre es ein 
Ziel die Qualifikationsphase zu über-
stehen und dann in der Gruppenphase 
mitzuspielen.“
Wo Österreichs Klubs in Zukunft antre-
ten werden, erklärt Bernd Rabenseifner, 
Generalsekretär des ÖHB: „In der Cham-
pions League gibt es für Österreichs 
Meister auf die nächsten Jahre gesehen 
wohl keine Möglichkeit zur Teilnahme.  
Der Meister der spusu LIGA 2019/20 
wird an der Qualifikation zur European 
Handball League teilnehmen. Der Einzug 
in die Gruppenphase wird allerdings 
sportlich sehr schwer werden, weil viele 
Top-Klubs, die keinen Startplatz in der 

Champions League erhalten, sich in die-
sem Bewerb wiederfinden werden. Der 
ÖHB-Cupsieger, sowie voraussichtlich 
zwei weitere Vertreter der spusu LIGA, 
werden am künftigen EHF Cup teilneh-
men“, so Rabenseifner.

Finanzielles Risiko
Anders als im Fußball fließt im Handball 
im Europapokal kein Geld an die Ver-
eine – im Gegenteil, es kommen Kosten 
auf die Klubs zu, die gestemmt werden 
müssen. Deshalb und weil in Öster-
reich nur bedingt Europapokal-taugliche 
Hallen zur Verfügung stehen, verzichten 
immer wieder Klubs auf die Teilnahme 

am Europacup.
„Leider ist es momentan so, dass nur 
einige große Klubs eine Positive Bilanz 
aus den Europacup-Teilnahmen ziehen 
können. Die Einnahmen reichen für Ver-
eine aus Nationen, die sich im Mittelfeld 
des Rankings befinden, oft nicht aus, um 
die Kosten zu decken“, so Bernd Raben-
seifner und wünscht sich eine finanzielle 
Unterstützung der teilnehmenden Klubs 
durch den Europäischen Verband.
„Es rentiert sich finanziell definitiv nicht. 
Die anfallenden Kosten für Reisen, 
Unterbringung, Verpflegung, usw. sind 
immer höher als die Einnahmen, auch 
wenn unsere Spiele gut besucht waren“, 
erklärt etwa Kathrein die Situation und 
ergänzt: „Hier müssen alle zusammen 

an einer Lösung arbeiten, damit wir uns 
weiterentwickeln. Schließlich profitiert 
nicht nur der Verein, sondern auch 
die Liga und der Verband an der Teil-
nahme am Europacup. Einfach nein zu 
sagen geht unserer Meinung nach gar 
nicht. Schließlich spielen und trainieren 
die Spieler genau für solche Spiele. Es 
wäre auch denkbar, dass die Liga oder 
der Verband die Teilnahme am Europa-
cup auch finanziell fördert. Es ist ja im 
Interesse aller, dass wir im Europacup 
vertreten sind und uns nach vorne 
entwickeln. Es gibt auch alternative 
Möglichkeiten, so hat etwa Wacker Thun 
für die Gruppenphase des EHF Cups ein 

Es rentiert sich finanziell 
definitiv nicht.
Alexander Kathrein 
Geschäftsführer ALPLA HC Hard
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EEs war ein Siebenmeter-Krimi, den die 
Harder in Dänemark zu bewältigen 
hatten. Nach Hin- und Rückspiel hatte 
es gegen Skjern 59:59 gestanden, im 
Siebenmeterwerfen gelang den Vorarl-
bergern schließlich die Sensation gegen 
das Starensemble.

„Ich bin sprachlos. Ein Riesenkompli-
ment an die Mannschaft und das 
Trainerteam. Diese Leistungssteigerung 
nach der Heimpleite im Mittwochsspiel 
gegen Ferlach ist einzigartig. Wir haben 
uns in Europa perfekt präsentiert und 
hoffen auf einen weiteren attraktiven 
Gegner. Ich der heimischen Liga dürfen 
wir jedoch unsere Hausaufgaben nicht 
vergessen“, so Thomas Huemer, Sport-
licher Leiter des ALPLA HC Hard.

Weiter geht es für die Roten Teufel in 
der dritten und letzten Qualifikations-
runde für den EHF-Cup gegen den 

spanischen Vertreter Liberbank Cuenca. 
Gespielt wird am 16./17. November aus-
wärts, eine Woche darauf zuhause. Der 
Sieger zieht in die Gruppenphase ein.

Bregenzer Festspiele
Im Hinspiel der zweite Runde des EHF 
Challenge Cups hatte Bregenz Handball 
bei IFK Handball Helsinki mit drei Toren 
Unterschied verloren. Das Rückspiel vor 
heimischem Publikum war eine klare 
Sache für die Vorarlberger – mit 35:18 
überrollte man die Finnen und zog in die 
dritte Runde des EHF Challenge Cups 
ein. Dort trifft man auf Valur Reykjavik. 
Gespielt wird ebenfalls am 16./17. Und 
23./24. November.

Trainer Markus Burger: „Was der Kopf 
alles ausmacht. Ich gratuliere der Mann-
schaft zu dieser Performance, egal ob die 
Tormänner, die Verteidiger, die Stürmer, 
alle haben eine super Leistung gebracht.

Vorarlberger
Europapokal-Helden
Der ALPLA HC Hard schaffte die Sensation gegen das dänische 
Starensemble aus Skjern und Bregenz Handball ließ Helsinki im 
Rückspiel keine Chance.

Crowdfunding gestartet, um das Loch 
auffangen zu können.“
Auch für Björn Tyrner ist der Verzicht 
auf ein Antreten im Europapokal kein 
Thema: „Auch für uns bedeutet die 
Teilnahme an internationalen Bewer-
ben wirtschaftlich und organisatorisch 
enormen Aufwand. Fans und Sponsoren 

haben sich diese Highlights verdient und 
Spieler sollen die Möglichkeit haben, 
sich auf dieser Ebene zu entwickeln. Wir 
setzen alles daran, um dieser Herausfor-
derung gewachsen zu sein.“
Als einziger „Ost-Klub“ setzt WESTWIEN 
voll auf den Europacup. „Wir uns auf die 
Fahnen geschrieben, unseren Spielern 
diese Erfahrung regelmäßig zu ermög-
lichen. Das wird sie in ihrer Entwicklung 
definitiv weiterbringen“, stellt Conny 
Wilczynski klar.

Die Zukunft
„Dass sich außer WESTWIEN, Hard und 
Bregenz kein heimischer Verein zum 
Europacup bekennt, ist aus meiner Sicht 
nicht der richtige Weg für Handball-Ös-
terreich“, kritisiert Tyrner. Es geht also 
darum Möglichkeiten und Lösungen 

zu finden, um den qualifizierten Ver-
einen die Teilnahme am Europapokal zu 
ermöglichen – ohne sie vor finanzielle 
Probleme zu stellen. „Gemeinsam müs-
sen wir überlegen, wie wir die Finan-
zierung aufstellen können, damit alle 
Startplätze genutzt werden“, so Wilc-
zynski. Eine Förderung durch Liga und 

Verband wäre auch für Hard-Geschäfts-
führer Alexander Kathrein eine mögliche 
Lösung, denn „dadurch, dass Vereine 
Jahr für Jahr nicht teilnehmen, verlieren 
wir im Ranking wichtige Punkte. Was 
es dann auch am Ende schwieriger für 
das Nationalteam macht, da es in den 
Qualifikationen gegen stärkere Teams 
spielen muss. Wenn Handball in Zukunft 
keine Randsportart mehr sein soll, dann 
müssen wir europäisch spielen und das 
Nationalteam muss sich dauerhaft für 
WM- und EM-Endrunden qualifizieren. 
Somit müssen wir näher zusammenrü-
cken und in allen Belangen professionel-
ler werden.“

Wir haben uns auf die Fahnen 
geschrieben, unseren 

Spielern diese Erfahrung 
regelmäßig zu ermöglichen.

Conny Wilczynski, 
Geschäftsführer SG INSIGNIS WESTWIEN
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Die spusu LIGEN im
Zeichen der Mobilität

Am 10. Oktober lud die spusu LIGA zum bereits sechsten Bran-
chentreff. In Wien widmete man sich ganz dem Thema Mobilität.

NNach der Keynote von Marcus Feh-
ringer, Founder QMotion Mobility, 
diskutierten Awi Lifshitz, CEO WeXe-
lerate & Founder QMotion Mobility, 
Michael Schwaiger, Director Commer-
cial Santander Consumer Bank, Steffen 
Peschel, GF Fleetmanagement Siemens 
AG Österreich, Christoph Marek, Vor-
stand Allianz Versicherung, Andreas 
Obereder, GF Obereder GmbH, und 
Bernhard Ditachmair, Präsident HC 
LINZ AG, gemeinsam mit den Fleetcon-
sultern der spusu LIGA, Kurt Sabatnig, 
Schmidt Automobile, Andreas Kamper, 
Autohaus Kamper, und Christian Baier, 
Autohaus Ebner, offen über die Zukunft 
der Mobilität. Ein Thema, dem sich 
auch die 20 Vereine der spusu LIGA und 
spusu CHALLENGE intensiv widmen.
 
Eines war von Beginn weg zu spüren – 
das Thema Mobilität emotionalisiert. 
Und das auf unterschiedlichen Ebenen 
– schafft die Politik die richtigen Rah-
menbedingungen? Wird die Diskussion 
in der Öffentlichkeit faktenbasierend 
geführt? Und was kann jeder einzelne 
von uns zur Reduktion der Treibhaus-
gasse beitragen? 
 
Marcus Fehringer zeigte in seiner 
Keynote auf, wie sich generell Mobilität 
in den vergangenen 100 Jahren ver-
ändert hat. Die Technologie schreitet 
voran und wir sind in Sachen Treib-
hausgase alle gefordert, einen Teil 
zum Klimaschutz beizutragen. Klima-

schutz, CO2-Reduzierung und effektives 
Wirtschaften, steht auch bei den 20 
Vereinen der spusu LIGA und spusu 
CHALLENGE weit oben auf der Liste. Für 
ein Ligaspiel sind teilweise Distanzen 
von über 500 Kilometer pro Richtung 
zurückzulegen. Einige Sportstätten sind 
sowohl für die Spieler als auch für die 
Fans öffentlich nur schwer erreichbar, 
trotzdem arbeitet man intensiv daran, 
durch Fahrgemeinschaften, Kleintrans-
porter und Busse, individuelle Anrei-
sen einzudämmen. Wo es möglich ist, 
kommen die Spieler zum Training mit 
dem Fahrrad oder sogar zu Fuß. Der 
ATV Auto Pichler Trofaiach hat hier 
beispielsweise sämtliche Kinder und Ju-
gendliche aufgerufen, mit dem Fahrrad 
zum Training zu kommen.  
 
Einer der Partner des ALPLA HC Hard, 
die Vorarlberger Kraftwerke, sind 
Teil des Klimaneutralitätsbündnis. In 
diesem Zusammenhang führt man in 
regelmäßigen Abständen klimaneutrale 
Handballmatches durch. 
 
Im Osten organisieren sich nahezu alle 
Vereine ähnlich. Sowohl Meister ERBER 
UHK Krems als auch die SG INSIGNIS 
Handball WESTWIEN, wie auch die 
spusu CHALLENGE Vereine aus Wien 
und Niederösterreich, reisen bei nahe-
gelegenen Auswärtsspiele in Fahrge-
meinschaften oder Kleinbussen an. Bei 
weiteren Auswärtsfahrten im Mann-
schaftsbus, oder auch mit der Bahn. 

WESTWIEN hat sogar eine Studie erhe-
ben lassen, die belegt, dass alleine durch 
Fahrgemeinschaften zu den Trainings 
und nahegelegenen Auswärtsfahrten 
66.000 Kilometer pro Jahr eingespart 
werden konnten. Dadurch, so belegt die 
Studie, konnte man knapp 4.000 Liter 
Treibstoff einsparen und 8.600 kg CO2. 
Zudem werden bewusstseinsbildende 
Maßnahmen gesetzt. 
 
Aus der allgemeinen Umfrage bei den 
Vereinen stach unter anderem hervor, 
dass sich die Alternative, mit der Bahn 
anzureisen, aus Kostengründen und 
auch logistischen Gründen für viele Ver-
eine unattraktiv darstellt. Die meisten 
Hallen sind für die Gästeteams mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln nur schwer 
erreichbar. So führen die Vorarlberger 
Vereine aus, dass im Osten lediglich die 
Heimhalle der FIVERS gut 
mit der Bahn erreichbar 
ist, da diese in der Nähe 
des Wiener Hauptbahnhofs 
liegt. 
 
Bei der Anschaffung von 
Bussen mit geringen 
CO2-Werten stellt der 
höhere Anschaffungs-
preis eine große Hürde 
dar. Die Fleetconsulter der 
spusu LIGA, das Autohaus 
Schmidt, das Autohaus 
Kamper und das Autohaus 
Ebner, arbeiten gemeinsam 
mit der spusu LIGA daran, 
beim Thema Mobilität die 
CO2-Werte nachhaltig zu 
senken und leistbare sowie 
umwelteffiziente Fuhrpark-
lösungen anzubieten.  
 
Bernhard Ditachmair, 
Präsident HC LINZ AG: 

„Als Verein sind wir mit diesen Themen 
unterschiedlichst konfrontiert und stets 
auf der Suche nach guten, aber auch 
leistbaren Lösungen. Dank unseres 
Hauptsponsors LINZ AG gelten Tickets 
zu unseren Heimspielen auch als Fahr-
schein für die öffentlichen Verkehrs-
mittel. Bei weiteren Auswärtsfahrten 
im Nachwuchsbereich organisieren wir 
Kleinbusse und Fahrgemeinschaften. 
Bei allen Überlegungen steht auch der 
Kostenfaktor im Fokus. Hinzu kommt, 
dass viele Sporthallen mit den öffentli-
chen Verkehrsmitteln nur schwer oder 
gar nicht erreichbar sind.“ 
 
Präsentiert wurde der Abend von den 
spusu LIGA Fleetconsultern, Autohaus 
Schmidt, Autohaus Kamper und Auto-
haus Ebner, sowie von KÜHNE+NAGEL.

https://www.laola1.tv/de-at/video/die-spusu-ligen-im-zeichen-der-mobilitaet-6-spusu-liga-branchent-lde
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ADass Daniel Dicker Handballer geworden 
ist, ist eigentlich keine große Über-
raschung. Schon Papa Frank spielte in 
der Bundesliga und der Junior war stets 
in der Halle mit dabei. „In den Pausen 
und nach den Spielen war ich immer am 
Spielfeld“, erinnert sich unser „Player of 
the Issue“ zurück an die ersten Erlebnisse 
am Parkett. Und mit sechs Jahren begann 
Daniel beim Verein, beim UHC Graz.

Heute ist Daniel Dicker Leistungsträger 
bei der HSG Holding Graz und Na-
tionalspieler. Für die Grazer spielt der 
24-Jährige bereits zum zweiten Mal. 
Von 2011 bis 2013 lief er im Zuge einer 
Kooperation zwischen HIB und HSG in 
der damaligen Bundesliga auf, dann 
ging es für ein Jahr in die spusu LIGA zur 

P
layer o

f the Issue
Daniel Dicker

HSG Bärnbach/Köflach. Danach standen 
Interessenten Schlange und der damals 
19-Jährige entschied sich für den HC 
Hard. Bei den Vorarlbergern wurde der 
gebürtige Grazer zweimal Meister und 
einmal Pokalsieger. „Ich habe aber nicht 
die erhoffte Rolle gespielt“, erklärt er. 
„Dennoch war die Zeit in Vorarlberg für 
meine Entwicklung sehr wichtig – sport-
lich und persönlich.“ Nach vier Jahren 
im Ländle war die Zeit für den nächsten 
Schritt gekommen und die Rückkehr in 
seine Heimatstadt ein logischer Schritt.

Zurück in Graz reifte Daniel schnell zum 
Führungsspieler – eine Rolle, die wollte 
und auch bekam, wie er sagt. Im Früh-
jahr antwortete er einem Journalisten 
auf die Frage ob er mit dem Wechsel 
nach Graz zufrieden sei: „Es ist nicht 
so aufgegangen, wie ich es mir erhofft 
hatte – sondern viel besser.“ Immer-
hin war er zu diesem Zeitpunkt bereits 
Nationalspieler und war bei der WM in 
Dänemark im Einsatz – wenn auch sehr 
überraschend. „Ich wurde vom ÖHB an-
gerufen, nachdem sich Dominik Schmid 
im zweiten WM-Spiel verletzt hatte. Am 
nächsten Tag um 7 Uhr war ich schon 
am Weg zum Flughafen.“

Das große Ziel, der große Traum ist 
das Ausland. Nach der kürzlich abge-
schlossenen Masseur-Ausbildung liegt 
der Fokus nun zu hundert Prozent auf 
der Vorbereitung für die Heim-EURO. 
„Ich will eine gute EURO spielen, man 
wird sehen was dann passiert“, sagt der 
Rechtshänder. Seinen Vater hat er mit 
seinen Leistungen jetzt schon übertrof-
fen. „Das gibt er inzwischen auch gerne 
zu – und ist stolz darauf“, lacht Daniel.

Es ist nicht so
aufgegangen, wie ich
es mir erhofft hatte.
Sondern viel besser.“ 

HSG Holding Graz
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Aus Spielersicht
Wir wechseln die Perspektive und lassen Sportler zu Wort kom-
men. Was bewegt sie, was treibt sie an, welche Herausforderun-
gen müssen sie meistern?

Verletzungen sind im Handballsport 
keine Seltenheit und kommen meistens 
zu den ungünstigsten Zeitpunkten. Ich 
habe leider in der letzten Zeit immer 
wieder durch Verletzungen Rückschläge 
erlebt und auch aktuell befinde ich mich 
wieder in der Reha-Phase.
Viele Leute denken, dass man durch eine 
Verletzung mehr Freizeit hat, jedoch ist 
meist genau das Gegenteil der Fall. In 
dieser Phase versucht man sich körper-
lich fit zu halten und gleichzeitig muss 
man auch die Verletzung behandeln. 
Arztbesuche, Physiotherapie und Indivi-
dualtraining stehen auf dem Tagespro-
gramm. Die Reha-Phase ist meist eine 
harte Zeit. Es ist nicht so, dass man zu-
hause nur herumliegt und wartet bis die 
Verletzung ausgeheilt ist. Viele Außen-
stehende sehen eben nicht den Auf-
wand, der dahintersteckt, um schnellst-
möglich wieder voll fit zu werden.

Zudem hat man hat nicht nur den 
körperlichen Schmerz, sondern muss 
auch psychisch wieder fit werden. Die 
psychische Belastung wird hier oft unter-
schätzt und nicht berücksichtigt. Die 
Verträge im Handball sind meistens nur 
kurz bis mittelfristig. So kann es passie-
ren, dass sich ein Spieler verletzt, der 
Vertrag ausläuft und er sich einen neuen 
Verein suchen muss. Zudem gibt es bei 
den meisten Vereinen Punkteprämien, 
die bei einer Verletzung natürlich weg-
fallen - wodurch sich das Einkommen 
reduziert.

Wichtig ist auch ein positives Mind-
set um sich zu motivieren. Gerade als 
Mannschaftssportler ist man es gewohnt 
im Team zu trainieren und daher ist es 
nicht leicht sich in den Einzeltrainings 
selbst zu motivieren und zu Höchst-
leistungen zu pushen. Aber genau dies 
sollte man in der Reha-Phase tun, um 
gestärkt wieder zurückzukommen.
Da in Österreich bei den Vereinen 
kein 100-prozentiger Vollprofi-Betrieb 
herrscht, arbeiten einige Spieler zusätz-
lich (meist halbtags) oder studieren. Für 
mich war es auch immer wichtig noch 
ein zweites Standbein neben dem Hand-
ball zu haben und so hatte ich gerade 
in den Reha-Phasen eine willkommene 
Ablenkung für den Kopf und habe nicht 
immer nur an die mühsamen Verletzun-
gen gedacht.

In diesem Sinne werde ich hart an 
meinem Combeback arbeiten und lasse 
mich nicht unterkriegen! #comeback-
stronger

Dominik

Von Dominik Schmid, ALPLA HC Hard

Die schönsten
Fivers-Tore
zusammengefasst

Ich schau spusu
was schaust du su?

Wöss mit einem
Kandidaten zum
Tor des Jahres

Des Glückes Schmid
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https://www.laola1.tv/de-at/video/woess-zauberhand-lde
https://www.laola1.tv/de-at/video/hutecek-wagner-brandfellner-lde
https://www.laola1.tv/de-at/video/spusu-du-su-lde
https://www.laola1.tv/de-at/video/fizuleto-applaus-fuer-den-mann-mit-dem-hammer-lde
https://www.laola1.tv/de-at/video/dominik-schmid-mit-den-tor-des-tages-lde
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Sportopia 2019 und 
die Sportstätte 4.0

Nachhaltigkeit und Innovation im Sport verknüpfen, darum ging 
es bei Sportopia 2019 in Trofaiach, organisiert vom ATV Auto 
Pichler Trofaiach.

Sportopia ist das Forum für nachhaltigen 
Sport - ein einzigartiger Austauschplatz 
für Erfahrungen, Ideen und Innovation 
für Sportorganisationen und Unter-
nehmen. Am 19. September fanden 
sich zahlreiche Entscheidungsträger aus 
Politik, Wirtschaft, Industrie und Sport in 
Trofaiach ein, um sich über die Sport-
stätte der Zukunft auszutauschen, Ideen 
aufzuzeigen und Lösungen zu präsentie-
ren.
Die Sporthalle Trofaiach verwandelte 
sich in eine Leistungsschau des nach-
haltigen Sports, innovative Trainingsme-
thoden und smarte Gadgets, die helfen, 
die sportliche Leistung zu verbessern, 
wurden präsentiert und konnten aus-
probiert werden. 

Mit Unterstützung des Österreichischen 
Handballbundes und der spusu LIGA gab 
es in einer 90-minütigen Trainingseinheit 
viel Neues zu bestaunen. Eine Gelegen-
heit, die Nachwuchsteams aus der gan-
zen Steiermark gerne nutzten und sich 
an zahlreichen Stationen erprobten.

Die Hintergründe zur Veranstaltung 
erklärt Heinz Rumpold, der als Präsi-
dent des ATV Auto Pichler Trofaiach 
maßgeblich an Sportopia mitwirkt: „Wir 
haben die Vision jährlich eine derartige 
Veranstaltung zu organisieren, jedes 
Mal mit neuen Themen aber immer mit 
Nachhaltigkeit im Fokus.“
Ein zentrales Thema in diesem Jahr war 

der Sport, vor allem Sportmittel und 
Sportstätten. Hans-Peter Holzheu von 
der STRABAG zeigte in seiner Key Note 
eindrucksvoll auf, welche Möglichkeiten 
sowohl im urbanen als auch im ländli-
chen Raum vorhanden sind, um Sport-
flächen zu schaffen. Angefangen von der 
Nutzung von Flachdächern in Städten, 
bis hin zu ungenutzten Wegen rund 
um bestehende Sportplätze. Auch der 
Wandel und vor allem die Innovationen 
im Bereich der Beläge - sowohl Indoor 
als auch Outdoor, zeigte der Experte mit 
einfachen Beispielen auf. Die Sportstätte 
der Gegenwart und Zukunft muss wan-
delbar sein, ist Raum für Sport, Veran-
staltungen, Business und Soziales. Und 
natürlich muss auch der Digitalisierung 
Rechnung getragen werden. "Eine Sport-
stätte ohne W-Lan darf es im Jahr 2019 
nicht mehr geben", brachte es Larissa 
Dauchner von Mobilfunkanbieter spusu 
auf den Punkt.

„Die Förderung unserer Talente, vor dem 
Hintergrund einer nachhaltigen Entwick-
lung steht für unseren Verein an erster 
Stelle. Der Raum, in dem Sport stattfin-
det, ist Vorbild für eine nachhaltige Ent-
wicklung, die über das Spielfeld hinaus 
wirkt und wichtige Impulse zur positiven 
Gestaltung der Zukunft setzen“, so Heinz 
Rumpold.

Auch für die Sportdachverbände steht 
fest, dass an Nachhaltigkeit und damit 

verbundene smarte Interventionen im 
Lebensbereich Sport kein Weg vorbei 
führt. Der steiermärkische ASKÖ-Prä-
sident Gerhard Widmann: „Der ATV 
Trofaiach ist unser Paradeverein, wenn 
es darum geht, diese beiden Zukunfts-
themen erfolgreich miteinander zu 
verknüpfen. Wir werden versuchen, die 
hier gewonnenen Erkenntnisse für alle 
unsere Sportvereine im Land zu nutzen.“

Die Wichtigkeit, der Sportopia und den 
hier aufgezeigten Themen betont auch 
spusu LIGA Geschäftsführer Thomas 
Berger: „Die Digitalisierung und damit 
einhergehende Innovationen bieten 
regionalen Sportvereinen vielfältigste 
Möglichkeiten zur Erweiterung Ihrer
Wertschöpfungsketten. Ich freue mich 
sehr, dass der ATV Auto Pichler Trofaiach 
und alle Co-Partner diesen überlebens-
wichtigen Diskurs am 19. September im 
Rahmen von SPORTOPA 19 anstoßen 
und damit zu einer nachhaltigen Ent-
wicklung beitragen.“

Foto: ATV Trofaiach

Foto: ATV Trofaiach

https://www.kanal3.tv/?cid=15&vid=8409&fbclid=IwAR3oK_dfd9AceR1ukNu1IIiDbSsLp2XQxYy1GylVMMCm53bW-HzORSatTZQ
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Mit THW Kiel-Legionär
Nikola Bilyk

Was war dein emotionalster Hand-
ball-Moment?
Ich würde zwei Momente rauspicken. 
Zum einen der Triple-Gewinn mit den 
Fivers, weil ich die Siege mit meinem 
Vater feiern konnte. Und zum anderen 
als es feststand, dass ich zum THW Kiel 
wechseln werde.

Wie bist du zum Handball gekommen?
Durch meinen Vater, der selbst Pro-
fi-Handballer war. Da fiel mir die Ent-
scheidung nicht schwer. Es wurde mir 
sozusagen in die Wiege gelegt.

Was verbindest du mit Handball und 
wofür steht der Sport für dich?
Es ist ein Mannschaftssport, genau das 
habe ich am Handball immer geschätzt 
und geliebt. Ich sehe Handball nicht nur 
rein als Sport, sondern auch als eine 
Plattform wo man Beziehungen aufbau-
en kann und Freundschaften entstehen.

Podcast Encore

Was braucht es, damit der österrei-
chische Handball den nächsten Schritt 
machen kann?
Ich hoffe, dass sich immer mehr junge 
Spieler in Österreich gut entwickeln und 
dann den Schritt ins Ausland wagen.

Was würde dem Handball gut tun?
Mehr Aufmerksamkeit.

Wo siehst du den heimischen Handball 
in fünf Jahren?
Ich wünsche mir sehr, dass wir immer 
erfolgreicher werden und irgendwann 
zu den Top-Zehn-Nationen der Welt ge-
hören – und das konstant.

Was traust du Österreichs Hand-
ball-Herren bei der Heim-EURO zu?
Dadurch dass wir in Wien spielen – 
sehr, sehr viel. Ich hoffe wir können die 
Stimmung mitnehmen und zusammen 
Großes erreichen.

Im spusu LIGA Podcast „Die Halbzeit“ ist diesmal Nikola Bilyk 
zu Gast. Host Christoph Edelmüller hat ihm im Anschluss an die 
Aufnahme noch sieben zusätzliche Fragen gestellt.

Meine Mama hat immer gesagt: Niko, 
dir muss scheißegal sein was andere 

über dich denken oder über dich sagen. 
Geh deinen Weg, mach dein Ding 
und Hauptsache du bist glücklich.

“

“
Jetzt reinhören

Foto: spusu LIGA

https://www.spusuliga.at/news/spusu-liga-podcast.html
https://soundcloud.com/user-443794936
https://www.spotify.com/at/
https://www.spusuliga.at/news/spusu-liga-podcast.html
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https://www.instagram.com/bregenz_handball/?hl=de
https://www.facebook.com/fivershandballteam/
https://www.instagram.com/westwienhandball/?hl=de
https://www.facebook.com/alplahchard/
https://www.facebook.com/HsgGraz/
https://www.instagram.com/hclinzag/
https://www.facebook.com/scferlach/
https://www.facebook.com/HSGBK/
https://www.facebook.com/HandballTirol/
https://www.facebook.com/UHK.KREMS/
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1. November, 16:50 Uhr
HC Fivers WAT Margarethen II 

vs 
Union JURI Leoben

3. November, 20:10 Uhr

HC Fivers WAT Margarethen 
vs 

Erber UHK Krems

8. November, 18:50 Uhr

Erber UHK Krems 
vs 

HSG Holding Graz

15. November, 18:50 Uhr

Sparkasse Schwaz Handball Tirol 
vs 

SG INSIGNIS Handball WESTWIEN

22. November, 18:50 Uhr

Bregenz Handball 
vs 

ALPLA HC Hard

29. November, 18:50 Uhr

HSG Holding Graz 
vs 

HC Fivers WAT Margarethen

30. November, 17:50 Uhr

HSG Remus Bärnbach/Köflach 
vs 

Bregenz Handball
Laola1.tv

30. November, 18:50 Uhr

HC Fivers WAT Margarethen 
vs 

HC LINZ AG

20. November, 20:10 Uhr

HSG Remus Bärnbach/Köflach 
vs 

HSG Holding Graz

1. November, 18:50 Uhr

HC Bruck 
vs 

Union JURI Leoben

Laola1.tv

Laola1.tv

Laola1.tv

Laola1.tv

Laola1.tv

Laola1.tv

Laola1.tv

ORF Sport+

Laola1.tv
ORF Sport+

Laola1.tv
ORF Sport+

A

Die EURO kommt 
nach Österreich

Europas beste Handballer treffen von 9. bis 26. Jänner bei der 
EURO 2020 aufeinander - und das auch in Österreich.

Am 9. Jänner startet die größte EHF EURO 
aller Zeiten mit 24 Teams in Österreich, 
Schweden und Norwegen. Um 18.15 Uhr 
trifft in Graz Weißrussland auf Serbien, ab 
20.30 Uhr treten Kroatien und Monteneg-
ro gegeneinander an. 
Für Österreich wird es am 10. Jänner 
ernst. In Wien wird das erste Spiel der 

Pajovic-Sieben gegen Tschechien um 18.15 
Uhr angepfiffen.
Nach sechs erfolgreichen Qualifikationen 
zu Großereignissen seit 2010, brennt die 
Auswahl von Coach Ales Pajovic dafür, 
2020 das nächste Wintermärchen zu 
schreiben. Dafür brauchen Nikola Bilyk & 
Co. die volle Unterstützung in rot-weiß-rot.

Hol dir 
dein VIP-
Ticket für 
Graz oder

Wien

Graz
9. Jänner 
18:15 | Weißrussland - Serbien
20:30 | Kroatien - Montenegro

11. Jänner
16:00 | Kroatien - Weißrussland
18:15 | Montenegro - Serbien

13. Jänner
18:15 | Montenegro - Weißrussland
20:30 | Serbien - Kroatien

Die EURO in Österreich

Wien
10. Jänner
18:15 | Tschechien - Österreich
20:30 | Nord-Mazedonien - Ukraine

12. Jänner
16:00 | Tschechien : Nord-Mazedonien
18:15 | Österreich : Ukraine

14. Jänner
18:15 | Österreich : Nord-Mazedonien
20:30 | Ukraine : Tschechien

https://tvthek.orf.at/live
https://tvthek.orf.at/live
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-spusu-challenge
http://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-liga-austria-highlights-videos-kostenlos-livestream
http://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-liga-austria-highlights-videos-kostenlos-livestream
https://www.ticketmaster.at/feature/spusu-liga-challenge-tickets/
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-spusu-challenge
http://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-liga-austria-highlights-videos-kostenlos-livestream
https://tvthek.orf.at/live
http://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-liga-austria-highlights-videos-kostenlos-livestream
http://bit.ly/EURO2020AT


26 27

Im
p

re
ss

um
Herausgeber &
verantwortlich für den Inhalt
spusu Liga 
Hauslabgasse 24a
1050 Wien 
Österreich

Chefredaktion & Layout
Thomas Maurer
thomas@mitunter-communications.at

Mitarbeiter dieser Ausgabe
Dominik Schmid, Christoph 
Edelmüller

Fotos
GEPA pictures

Sämtliche Inhalte von 7 Minuten 
geballte Leidenschaft (7MgL) sind ur-
heberrechtlich geschützt. Nachdruck, 
auch auszugsweise, nur mit schriftlicher 
Genehmigung. Für die Richtigkeit, Voll-
ständigkeit und Aktualität übernimmt 
7MgL keinerlei Gewähr noch leistet 
7MgL Schadensersatz. Die Verantwor-
tung für Anzeigeninhalte liegt allein bei 
den jeweiligen Autoren der Anzeige.
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Abonniere jetzt kostenlos den Spielplan 
deines Lieblings-Teams. Die Spieltermine 
aktualisieren sich automatisch in deinem 
Kalender.

Das OTT-Angebot zu den spusu LIGEN. 
Livespiele und Highlights von spusu LIGA 
und spusu CHALLENGE.

Der LAOLA1 Handball-Kanal auf Face-
book. Alles zu den spusu LIGEN, dem 
österreichischen und internationalen 
Handball.

Tickets für die Spiele der spusu LIGA 
und spusu CHALLENGE gibt es bei online 
Ticketmaster.

Die spusu LIGEN Fanartikel mit geballter 
Leidenschaft gibt es im Onlineshop von 
sport21.

Die spusu LIGEN Bälle von ballco können 
im Onlineshop bestellt werden.

Mit dem Messenger-Service von toni.
ai erhältst du alle News, Ergebnisse und 
Infos zu den Livespielen deiner Lieblings-
teams direkt über den Facebook-Mes-
senger.

Sichere dir dein Ticket für die Handball EURO 2020 in Schweden, Österreich und Norwe-
gen. In Österreich wird von 9. bis 22. Jänner in Graz und Wien gespielt. Das Tagesticket 
mit zwei Spielen gibt es in Wien ab 19 Euro und in Graz ab 29 Euro.

https://calovo.de/spusuliga
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-liga-austria-highlights-videos-kostenlos-livestream
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-spusu-challenge
https://www.facebook.com/LAOLA1Handball/
https://www.ticketmaster.at/feature/spusu-liga-challenge-tickets/
https://www.sport21.net/spusu-liga-handball/spusu-liga-onlineshop/
https://spusuliga.ballco.shop/fanartikel/
https://www.facebook.com/messages/t/spusu.liga
https://www.oehb.at/de/infos-service/ticket-shop
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